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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
M Sr Marienwerder, den 18. Januar 1899. 


Die Nummer 40 der Geſetz⸗ Sammlung enthält Anzeigepflicht für die Geflügelcholera, vom 21. De⸗ 
unter zember 1898. 

Nr. 10 044 die Verordnung wegen Einberufung 
der beiden Häuſer des Landtages, vom 16. Dezember Verordnungen und Bekanntmachungen 


1898; unter der Zentral⸗Behörden. 
Nr. 10045 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, er Poſtord 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 2 ee a Fe A 2 


Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, Blanken⸗ 8 

heim, Grevenbroich, Lebach, Saarlouis, Bitburg, Daun, Auf Grund des 9 50 des Geſetzes über das Poſt⸗ 

Hermeskeil, Prüm, Saarburg, Trier, Waxweiler undſweſen des Deutſchen Reichs vom 28. Oktober 1871 

Hillesheim, vom 12. Dezember 1898; und unter e en un le FH 

N 5 ; : der Bundesrath, ſoweit erforderlich, ſeine Zuſtimmung 

Nr. : ' A i 

2 1 5 ee 115 1 5 len belt 25 An ten geändert: 

1 Ba des Amtsgerichts Vöhl, vom 14. De⸗ Das Helge, einer Waarenprobe wird 
Die Nummer 53 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 2. re Bann, bt. 


unter 

2 Stelle des Abſatzes I tret . 
vn Nr. 2531 die Militär⸗Strafgerichtsordnung, vom fen mu eten folgende Vor 
Dezember 1898; unter I Der Abſender darf auf der Außenſeite einer 


Nr. 2532 das Einführungsgeſetz zur Militär⸗ Poſtſendung außer den die Beförderung betreffenden 
Strafgerichtsordnung, vom 1. Dezember 1898; und Angaben noch ſeinen Namen und ſeine Adreſſe ver⸗ 
unter f merken. Bei gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen, 

Nr. 2533 das Geſetz, betreffend die Dienſt⸗Poſtkarten, Druckſachen und Waarenproben find weitere 
vergehen der richterlichen Militär⸗Juſtizbeamten und Angaben, die nicht die Eigenſchaft einer brieflichen Mit⸗ 
die unfreiwillige Verſetzung derſelben in eine andere theilung haben, ſowie Abbildungen unter der Bedingung 
Stelle oder in den Ruheſtand, vom 1. Dezember 1898. Auch daß ſie in 1 Weiſe 175 Senne der 

Di 4 „ Aufſchrift ſowie die Anbringung der Stempelabdrücke 
unter ie Nummer 54 des Reiche⸗Geſezblatts enthält und der poſtdienſtlichen Vermerke beeinträchtigen. Wegen 


Nr. 2534 die Bekannt jeder beſonderen Beſtimmungen für Poſt⸗Packetadreſſen 
Ausführungsvorſchriften n c 1 0 05 a und Poſtanweiſungen ſiehe 55 4 und 19. 
1892 (Reichs-Gelegbl. S. 661) über die Unterſlützung 3. 9 11 „Von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſene 
von Familien der zu Friedensübungen einberufenen Gegenstände * 3 g 
Mannſchaften, vom 12. Dezember 1898; und unter a) Die Abſätze I bis IV find mit II bis V zu bes 
2 zeichnen; als Abſatz I iſt einzufügen: 


Nr. 2535 die Bekanntmachung, betreffend die I Poſtſendungen, deren Außenſeite oder In⸗ 
Anzeigepflicht für die Geflügelcholera, vom 14. De⸗ halt, wet er offenſichtlich iſt, gegen die Geſetze ver⸗ 
zember 1898. ſtößt oder aus Rückſichten des öffentlichen Wohles oder 
un Die Nummer 55 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält der Sittlichkeit für unzuläſſig erachtet wird, werden 

“ von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen. f 
Ar. 2536 die Bekanntmachung, betreffend die] b) Im Abſatz III iſt ſtatt des Wortes „obigen“ zu 
2 internationalen Uebereinkommen über den Eiſen⸗ ſetzen: „zu II genannten“. 
ere beigefügte Liſte, vom 15. Dezember 8 13 „Dringende Packetſendungen“. 

g $ . a) Der Abſatz III iſt mit IV zu bezeichnen; unter 
175 Die Nummer 56 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält III wird folgender neuer Abſatz eingefügt: 

2 8 III Dringende Packetſendungen werden am 

Nr. 2537 die Bekanntmachung, betreffend die! Beſtimmungsorte durch Eilboten abgetragen. 


Ausgegeben in Marienwerder am 19. Januar 1899. 
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b) Der Abſatz IV (jetzt TI) wird geändert, wie 
folgt: 
IV Für dringende Packetſendungen hat der 
Abſender bei der Einlieferung vorauszuentrichten: 
1. das tarifmäßige Packetporto, 
2. die Eilbeſtellgebühr (§ 24), 
3. eine beſondere Gebühr von 1 Mark. 

5. 8 14 „Poſtkarten“. 

a) An Stelle der Abſätze I bis V treten folgende 

Vorſchriften: 

I Die Poſtkarten müſſen offen verſandt werden. 

II Der Empfänger und der Beſtimmungsort 
können auf der Vorderſeite durch aufgeklebte kleine 
Zettel bezeichnet werden. Das Gleiche gilt für die 
Angabe des Namens und der Adreſſe des Abſenders. 
Mit Ausnahme dieſer Zettel und der zur Frankirung 
benutzten Freimarken iſt es nicht geſtattet, irgend welche 
Gegenſtände den Poſtkarten beizufügen oder an ihnen 
zu befeſtigen. 

III Mit den Poſtkarten dürfen Antwortkarten 
verbunden ſein. Beide Theile dieſer Doppelkarten 
müſſen, jeder für ſich, den Beſtimmungen für einfache 
Poſtkarten entſprechen. 

IV Die Gebühr beträgt auf alle Entfernungen 
im Franklrungsfalle 5 Pf. für die einfache Poſtkarte 
oder für jeden der beiden Theile der Poſtkarte mit 
Antwort, im Nichtfrankirungsfalle das Doppelte. 

V Für unzureichend frankirte Poſtkarten wird 
dem Empfänger das Doppelte des Fehlbetrags an⸗ 
geſetzt unter Abrundung auf eine durch 5 theilbare 
Pfennigſumme aufwärts. 

b) An Stelle des Abſatzes IX tritt folgende Vor⸗ 
ſchriſt: 

IX Poſtkarten, die den vorſtehenden Beſtimmungen 
nicht entſprechen, werden als Briefe behandelt. 

6. 5 15 „Druckſachen“. 

a) Der Abſatz I wird geändert, wie folgt: 

T Gegen die für Druckſachen feſtgeſetzte ermäßigte 
Taxe werden befördert: alle durch Buchdruck, Kupfer⸗ 
ſtich, Stahlſtich, Holzſchnitt, Lithographie, Metallo⸗ 
graphie, Photographie, Hektographie, Papyrographie, 
Chromographie oder ein ähnliches mechaniſches Ver⸗ 
fahren vervielfältigten Gegenſtände, die nach ihrer 
Form und ſonſtigen Beſchaffenheit zur Beförderung mit 
der Briefpoſt geeignet ſind. Ausgenommen ſind die 
mittelſt des Durchdrucks, der Kopirpreſſe und der Schreib: 
maſchine hergeſtellten Schriftſtücke. 

Die ermäßigte Taxe findet auch Anwendung auf 
ſolche Druckſachen, die durch verſchiedene nach einander 
angewendete zuläſſige Vervielfältigungsverfahren (4. B. 
theils durch Buchdruck, theils durch Hektographie) her⸗ 
geſtellt ſind. 

b) Im Abſatz IV if der Satz „Sind mit den 
offenen Karten Formulare zu Antwortskarten ver⸗ 
bunden, ſo dürfen dieſe Doppelkarten gegen das 


c) Unter VII werden in der Zuſammenſtellung der 


zuläſſigen Zuſätze und Aenderungen die Angaben 

unter 1 geſtrichen und die Angaben unter 2 bis 

13 mit den Nummern 1 bis 12 bezeichnet. 

Die Angaben unter den künftigen Nummern 

1, 6, 7, 10 und 11 (jetzt 2, 7, 8, 11 und 12) 

erhalten folgende Faſſung: 

1. auf gedruckten Viſitenkarten die Adreſſe des 
Abſenders, ſeinen Titel, ſowie mit höchſtens 
5 Worten oder mittelſt der üblichen Anfangs⸗ 
buchſtaben („U. G. z. W.“ „p. f.“ u. |. w.) 
gute Wünſche, Glückwünſche, Dankſagungen, 
Beileidsbezeigungen oder andere Höflichkeits⸗ 
formeln handſchriftlich hinzuzufügen; 

6. Worte oder Theile des Textes, auf die man 
die Aufmerkſamkeit zu lenken wünſcht, durch 
Anſtriche hervorzuheben und zu unterſtreichen; 


7. bei Preisliſten, Börſenzetteln, Handelscircularen 
und Proſpekten die Zahlen, ſowie bei Reiſe⸗ 
Ankündigungen den Namen des Reiſenden, 
den Tag und den Namen des Ortes, den er 
zu beſuchen beabſichtigt, mit der Feder oder 
auf mechaniſchem Wege einzutragen oder zu 
berichtigen; 

10. auf den Büchern, Muſikalien, Zeitungen, Zeit⸗ 
ſchriften, Bildern, Landkarten, Weihnachts⸗ 
und Neujahrskarten eine Widmung hinzu⸗ 
zufügen und ihnen auch eine auf den Gegen⸗ 
ſtand bezügliche Rechnung beizulegen, ſowie 
letztere mit ſolchen handſchriftlichen Zufägen 
zu verſehen, welche den Inhalt der Sendung 
betreffen und nicht die Eigenſchaft einer be⸗ 
ſonderen, mit dieſem in keiner Beziehung 
ſtehenden Mittheilung haben; 

11. bei Bücher: und Subſkriptionszetteln für buch⸗ 
händleriſche Werke, Bücher, Zeitungen, Zeit⸗ 
ſchriften, Bilder und Muſikalien, die beſtellten 
oder angebotenen Werke ꝛc. handſchriftlich zu 
bezeichnen und die gedruckten Mittheilungen 
ganz oder theilweiſe zu durchſtreichen oder zu 
unterſtreichen; 5 

Unter Nr. 13 iſt nachzutragen: 

13. bei Ausſchnitten aus Zeitungen und Zeitſchriften 
handſchriftlich oder auf mechaniſchem Wege 
Titel, Tag, Nummer und Adreſſe der Ver⸗ 
öffentlichung, welcher der Artikel entnommen 
iſt, hinzuzufügen; 

7. Der $ 16 „Zur Beförderung gegen die Druck⸗ 


ſachentaxe bedingt zugelaſſene Schriftſtuͤcke“ wird aufs 
gehoben und iſt zu ſtreichen. 


8. § 17 „Waarenproben“. 


a) Unter J iſt als zweiter Satz hinter dem Worte 


„ſind“ einzufügen: 
Gegen die Waarenprobentaxe ſind gleichsfalls 


Druckſachenporto nur dann verſandt werden, wenn zugelaſſen naturgeſchichtliche Gegenſtände, getrocknete 
auf den Antwortskarten ſich Poſtwerthzeichen nicht oder konſeroirte Thiere und Pflanzen, geologiſche 


befinden.“ zu ſtreichen. 


Muſter u. ſ. w., deren Verſendung nicht zu einem 


— 28 — 


Handelszwecke geſchieht, und deren Verpackung den all⸗ Bei Nachnahmeſendungen, die vom Abſender mit 
gemeinen Vorſchriften über die Waarenproben entſpricht. dem Vermerk „Sofort zurück“ oder mit einer ähnlichen, 
b) Der Abſatz III wird durch folgende Vorſchriften das Verlangen ſchleuniger Rückſendung ausdrückenden 
erjeßt: Angabe verſehen find, iſt die Lagerfriſt ausgeſchloſſen. 
Die Aufſchrift muß den Vermerk „Proben“ Der Vermerk muß auf der Aufſchriftsſeite der Sendung 
(„Muſter“ enthalten. und bei Packeten auch auf der Begleitadreſſe an⸗ 
Die nach § 3 auf der Außenſeite zuläſſigen An⸗ gegeben fein. 
gaben dürfen auch an jeder Probe für ſich angebracht ſein. Im Falle der Nachſendung ($ 44) einer Nach⸗ 
e) Abſatz V: Das Gewicht, bis zu dem die Ver⸗ nahmeſendung wird die Einlöſungsfriſt von 7 Tagen 
einigung von Drucksachen mit Waarenproben ge- fur jeden neuen Beſtimmungsort beſonders berechnet. 
ſtattet iſt, wird von 250 auf 350 Gramm erhöht c) Sodann tritt als neuer Abſatz hinzu: 
d) Im Abſatz VI iſt der zweite Satz zu ändern, V Der Abſender einer Nachnahmeſendung kann 
wie folgt: unter den Bedingungen des § 35 die Nachnahme nad) 
Die Gebühr beträgt, gleichviel ob die Waaren⸗ träglich ſtreichen oder ändern laſſen. 
proben für ſich allein verſandt werden, oder ob Druck⸗ d) Der bisherige Abſatz V erhält die Nummer VI, 


ſachen damit vereinigt ſind, auf alle Entfernungen: der bisherige Abſatz VI fällt weg. 
bis 250 Gramm einſchließlich. . . 10 Pf, e) Im Abſatz VII find die Angaben unter 3 zu 
über 250 bis 350 Gramm einſchließlich 20 „ ändern in: . Br 
9. 8 19 „Poſtanweiſungen“. 3) Die Poſtanweiſungsgebühr für die Ueber⸗ 
a) Abſatz I: Der Meiſtbetrag einer Poſtanweiſung mittelung des eingezogenen Betrags an den Abſender. 
wird von vierhundert Mark auf 11. § 22 „Poſtaufträge zur Einziehung von 
achthundert Mark Geldbeträgen und zur Einholung von Wechſelaccepten“. 
erhoht. a) Im Abſatz IX erhält der zweite Satz folgende 
b) Der Abſatz II erhält folgende Faſſung: Faſſung: 
3 II Poſtanweiſungen müſſen frankirt werden. Die Die Zahlung iſt entweder ſofort an den be⸗ 
Gebühr beträgt auf alle Entfernungen: ſtellenden Boten oder, wenn der Zahlungspflichtige 
RN 0 Pf. Friſt verlangt und der Auftraggeber nicht eine andere 


über 5 „ 10 „„. 20 „ BBeſtimmung (XVII) getroffen hat, binnen ſieben 


„ 10 „ 30 „ agen nach der Vorzeigung des Poſtauftrags bei der 
5 40 5 00 „ 40 „  jeinziehenden Poſtanſtalt zu leiften. 


Der vierte Satz (nach dem Semikolon) erhält 
R- se 2 711 cr ee 60 1 folgende Faſſung: 
ig e atz des Abſatzes IV wird geändert, hatte der Zahlungspflichtige oder deſſen Bevollmächtigter 
wie folgt: f bereits bei der erſten Vorzeigung die Einlöſung end⸗ 
Die Ausfüllung der Poſtanweiſungen kann gültig verweigert, ſo wird der Poſtauftrag ſofort zu⸗ 
auch durch Druck, mit der Schreibmaſchine u. ſ. w. rückgeſandt. 


bewirkt werden; die handſchriftliche Ausfüllung darf b) Im Abſatz XI find der zweite und der dritte 
nur mit Tinte geſchehen. ; | , Satz zu ftreichen. 


0. 821 „Poſtnachnahmeſendungen“. e) Im Abſatz XV erhält der erſte Satz nachſtehende 

a) Abſatz I: Der Meiſtbetrag der Poſtnachnahme Faſſung: 
wird von vierhundert Mark auf Wechſel, welche bei der erſten Vorzeigung mit 
achthundert Mark einem ſchriftlichen Accept nicht verſehen worden ſind, 
erhöht. werden nach ſieben Tagen nochmals vorgezeigt, falls 


b) Der Abſatz IV erhält die nachſtehende Faſſung: der Bezogene Friſt verlangt und der Auftraggeber nicht 
IV Eine Nachnahmeſendung darf nur gegen Be⸗ durch einen Vermerk auf der Rückſeite des Auftrags⸗ 


5 etrags ausgehändigt werden formulars ein anderes Verfahren (XVIII) vorge⸗ 
Der Adreſſat kann eine Einlöſungsfriſt von 7 Tagen, ſchrieben hat. 


ec nach dem Eingange der Sendung gerechnet, d) Die Abſätze XIX und XX find mit XX und 


erte us nehmen. Wird die Nachnahme bei der XXI zu bezeichnen; unter XIX wird folgender 
ich Orgeigung nicht eingelöſt und eine Zahlungsfrist neuer Abſatz eingefügt: 
nicht beanſprucht, ſo wird die Sendung ſofort an den XIX So lange der Poſtauftrag noch nicht 


eſandt, ſofern nicht zunächſt eine Un ein elöſt oder nicht angenommen, zurückgeſandt oder 
beſtellbarkeits⸗Meldung zu erlaſſen x 655 Nach⸗ weltergefun iſt, kann der Abſender unter Vorlegung 
nahmeſendungen mit dem Vermerk „poſtlagernd“ werden eines Doppels des ausgefüllten Auftragsformulars und 
2 un ang, vom Tage nach ihrer Ankunft am unter den ſonſtigen Bedingungen des § 35 den Poſt⸗ 
M mmungsorte gerechnet, zur Verfügung des Em auftrag zurückziehen oder die Angaben im Auftrags⸗ 
5 1 gehalten, falls nicht früher die Annahme ver- formular ändern laſſen. Nachträgliche Aenderungen in 
weigert wird. Betreff der Anlagen ſind nicht zuläſſig. 


12. § 24 „Durch Eilboten zu beſtellende 
Sendungen“. 

Abſatz IV und V: Die Werthgrenze, bis zu 
der Sendungen mit Werthangabe durch die Eil⸗ 
boten beſtellt werden, wird von 400 Mark auf 

800 Mark 
erhöht. 
13. 8 29 „Ort der Einlieferung“. 
Abſatz III: Die Werthgrenze, bis zu der Sen⸗ 
dungen mit Werthangabe den Landbriefträgern 
auf ihren Beſtellgängen übergeben werden dürfen, 
wird von 400 Mark auf 
800 Mark 
erhöht. 
14. 8 30 „Zeit der Einlieferung“. 
Im Abſatz XI wird der zweite Satz „Die Packete 
müſſen als „dringende“ bezeichnet ſein“ geſtrichen 
und der dritte Satz geändert, wie folgt: 


Für jedes Packet iſt eine beſondere Ein⸗ 2 


lieferungsgebühr von 20 Pf. im Voraus zu entrichten. 
15. § 33 „Rückſchein“. 
Als Abſatz IV iſt nachzutragen: 


IV Der Abſender kann gegen eine im Voraus am 
zu entrichtende Gebühr von 20 Pf. einen Rückſchein de 


über die unter I bezeichneten Sendungen auch ſpäter 
als bei der Einlieferung der Sendung verlangen. 


16. $ 35 „Zurückziehung von Poſtſendungen 


und Abänderung von Aufſchriften durch den Abſender“. 8) 


Im Abſatz J iſt der zweite Satz „Bei Sendungen 
mit Werthangabe über 400 Mark iſt das Ver⸗ 
langen einer Abänderung der Aufſchrift nicht 
Fus zu ſtreichen. 


Vorſtehende Aenderungen treten mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1899 in Kraft. 
Berlin, den 18. Dezember 1898. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Stadtſekretärs Sommerfeldt in Schwetz zum zweiten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
tsbezirk Stadt Schwetz, Kreiſes Schwetz, an Stelle 
3 verſtorbenen Stadtälteſten Rathke in Schwetz zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 10. Januar 1899. 


Es iſt zuzuſetzen: 
a) im Abſatz I vor „Poſtkarten“: 
Kartenbriefe, 
p) im Abſatz II vor „Poſtkarten“: 
Kartenbriefen und 
e) im Abſatz IV, erſter Satz, vor „Poſt⸗ 
anweiſungs⸗Formularen“: 
Kartenbriefen, 
d) im Abſatz IV, zweiter Satz, vor „Poſt⸗ 
anweiſungs⸗Formulare“: 
Kartenbriefe. i 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: v. Podbielski. 


der Provinzial⸗Behörden te. 
Bekanntmachung. 
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Der Ober⸗Präſident. E 
Bekanntmachung. 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Administrators und Gutsvorſtehers⸗Stellvertreters Adolf 
Dreyer in Neubörfhen zum Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Neudörſchen, Kreiſes Marien⸗ 


17. 840 „An wen die Beſtellung geſchehen werder, an Stelle des aus dem Bezirke verzogenen 


muß“. 


anweiſungen“ zuzuſetzen: 
bis 400 Mark. 
18. § 44 „Nachſendung“. 
Der Abſatz IV wird geändert, wie folgt: 


IV Eine bei der Poſt beſtellte Zeitung wird auf 
Verlangen des Beziehers an eine andere Poſtanſtal! 
gegen eine Gebühr von 50 Pf überwieſen. Wird die 
Ueberweiſung gleichzeitig für den Reſt der laufenden 
und für die kommende Bezugszeit beantragt, ſo iſt die 
Gebühr doppelt zu entrichten. Die Gebühr wird auch 
für jede folgende Ueberweiſung erhoben, kommt aber 
für die Rücküberweiſung nach dem urſprünglichen Be⸗ 
zugsorte nicht in Anſatz. 

19. 8 46 „Behandlung unbeſtellbarer Poſt⸗ 
ſendungen am Aufgabeorte“. 

Im Abſatz 11 erhält der zweite Satz folgende 
Faſſung: 

Bei der Aushändigung von Werth⸗ und Ein⸗ 
ſchreibſendungen ſowie Poſtanweiſungen an den Ab⸗ 
ſender hat dieſer den Einlieferungsſchein zurückzugeben. 


20. 849 „Verkauf von Poſtwerthzeichen“. 


4) Die für das Jahr 1899 erſchienene Arzneitaxe, 
welcher eine Bekanntmachung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten 
vom 19. Dezember v. Js. vorgedruckt iſt, auf die ich 
beſonders hinweiſe, iſt in R. Gärtner's Verlag, Her⸗ 
mann Heyfelder, in Berlin, ſowie durch alle inländiſchen 
Buchhandlungen zum Preiſe von 1,20 Mk. zu beziehen. 

Marienwerder, den 3. Januar 1899. 


5) Im Einvernehmen mit dem Königlichen Herrn 
Eiſenbahn⸗Kommiſſar in Poſen iſt der Direktion der 
Marienburg —Mlawka'er Eiſenbahn zu Danzig die Ge 
nehmigung zur Eröffnung des Betriebes auf dem Privat⸗ 
anſchluß (Rübenlade⸗)Gleiſe bei Station 19 + 8 det 
Marienburg —Mlawka'er Eiſenbahn in der Feldmar 
Kolloſomp, Kreis Stuhm, in Gemäßheit des Geſetzes 
über Kleinbahnen pp. vom 28. Juli 1892 von mir 
ertheilt worden. g 
Marienwerder, den 7. Januar 1899. 


Oberinſpektors Zielke in Neudörfchen zur öffentlichen 


Im Abſatz V ift unter 2) und 3) hinter „Poſt⸗ Kenntniß. 
Danzig, den 14. Januar 1899. 


Der Ober⸗Präſident. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


en 
18811 ———— — ii. us: 


Der Negierungs Prättdent, 


6) Bekanntmachung. bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 

Nachdem von Angehörigen des Schmiedehandwerks Ausführungs⸗Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
un Kreiſe Marienwerder der Antrag auf Errichtung G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu $ 9 des 
einer Zwangsinnung für dieſes Gewerbe geſtellt worden Naturalleiſtungs⸗Geſetzes werden nachſtehend mit einem 
iſt, welche den rechts der Weichſel belegenen Theil des Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
genannten Kreiſes umfaſſen fol, habe ich den König⸗ ſchnitte der hochſten Tagespreiſe, welche in den für die 
lichen Landrath Dr. Brückner hierſelbſt zum Kommiſſar einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
zur Ermittlung der Mehrheit der betheiligten Hand: bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 


werker benannt. (§ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
Marienwerder, den 9. Januar 1899. 13. Juni 1873) im Monat Dezember 1898 

7 Der Regierungs⸗Präſident. für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

7) Nachdem die Direktion der Liverpool & London Es betrug im Monat Dezember 1898 der Durch⸗ 


& Globe⸗Verſicherungsgeſellſchaft in Liverpool die Er⸗ſſchnitt der hochſten Tagespreiſe einſchlteßlich eines Auf⸗ 
klärung abgegeben hat, daß die Geſellſchaft in Preußen ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt⸗ 
neue Geſchäftsabſchlüſſe für Lebensverſicherungen nicht Hafer. Heu. ſtroh. 
mehr vorzunehmen beabſichtigt, hat der Herr Miniſter im Hauptmarktorte NM SM ul 

bes Innern die ihr unter dem 19. September 1863| Culm für den Kreis Culm 6,96 2,23 2,10 
ertheilte Konzeſſion zum Geſchäftsbetriebe im König Flatow für den Kreis Flatow 6,35 2,36 2,36 
reiche Preußen, inſoweit der Betrieb der Lebensverſiche Dt. Krone für den Kreis Dt. Krone 6,72 1,84 1,75 


rung in Betracht kommt, für erloſchen erklärt. Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 

Die Liverpool & London & Globe⸗Verſicherungs⸗ Roſenberg und Strasburg 6,42 2,17 2,03 
geſellſchaft darf in Folge deſſen bei Vermeidung der. Marienwerder für den Kreis 
im § 360 Ziffer 9 des deutſchen Reichs⸗Strafgeſetz⸗ Marienwerder 6,81 2,63 2,10 
buches, bezw. im § 1 des Preußiſchen Geſetzes, be. Konitz für die Kreiſe Konitz, 
treffend den Geſchäftsverkehr der Verſicherungsanſtalten, Schlochau und Tuchel 6,36 2,15 1,76 
vom 17. Mai 1853, vorgeſehenen Strafen, in Preußen Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
neue Verträge über Lebensverſicherungen nicht mehr denz und Schwetz 6,71 2,49 1,89 
abſchließen und ebenſowenig dergleichen Anträge ent. Thorn für die Kreiſe Brieſen 
gegennehmen. Die Rechtsbeſtändigkeit der von der und Thorn 6,91 3,00 2,21 


Geſellſchaft bisher in Preußen abgeſchloſſenen Verträge Marienwerder, den 17. Januar 1899. 
wird durch Vorſtehendes nicht berührt, und es können Der Regierungs⸗Präſident. 
die Agenten der Anſtalt zur Erledigung dieſer Ver⸗ 

träge auch fernerhin in Funktion bleiben. 9) Bekanntmachung. 


Für die von der Liverpool & London & Globe⸗ Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft betriebene Feuerverſicherungs⸗ orte Elbing im Monat Dezember 1898 für Fourage 
branche bleibt die Konzeſſionsurkunde vom 19. Sep⸗ gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchften 
tember 1863 in Kraft. Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 


Marienwerder, den 9. Januar 1899. zur öffentlichen Kenntniß. 
Der Regierungs⸗Präſident. Es ſind zu berechnen: 
8) Bekanntmachung. a. für 50 Kilogramm Hafer 7 Mark 14 Pf. 


Auf Grund des § 6 Artikel IL des Reichs⸗Ge⸗ b. „ 50 " ET m 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend Ge „ 50 " Stroh 2 „ 52 5, 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die Danzig, den 9. Januar 1899. 


Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die Der Regierungs⸗Präſident. 
10) 


Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Dezember 1898 nach Lebendgewicht. 


2. Kälber für | 3. Schweine für 
100 Pfd. 100 Pfd. 
a B. a. 8 


unter über 
4 Jahren 8 Tage | Tage 


Ik. BE] Me. UI Mt. Pf M. Pf Mk. Wi. 
e 


Marienwerder, den 17. Januar 1899. Der Regierungs⸗-Präſident. 


Anzahl der aufgetriebe⸗ 
nen Stücke Vieh als 


4. Hammel für 
100 Pfd. 
a. b. 


1. Rindvieh für 100 Pfd. 


a. Br En 


e Jungvieh 
Maſtvieh ieh unter 


fette 


— 20 = 


11 Markt⸗ und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


J. Markt ⸗ 


IL. A Getreide. 


Weizen Roggen 


Es folten je 100 Kilogramm 


Namen 
der 


& Städte. 


N Alt N) 

1] Ehriftburg — 16 — Er, — 
2 Culm 15 15 Ei —| 13 — — 
30 Dt. Eylau —— 15 — —1 — — — 
4 Dt. Krone — — — 56 14 57 15 
5 Flatow — — — I — — = 
60 Graudenz 15 151: — — 13 = = 
7 Jaſtrow — — — —1 — — a 
81 Konitz 1621 15 52 521 13 14 56 
9 Löbau 15 =: — —1 11 = = 
101 Mk. Friedland — — — — 1 14 — — 
110 Marienwerder 16 — — E — — 
12] Mewe — — — 501 14 50 — 
13J Neumark — 17 = 2 — En 
14] Rieſenburg == — —I 125 — — 
151 Roſenberg 15 — — — r 
160 Schlochau — — — — 
171 Schwetz E ee | —|— 28 ba - 
181 Strasburg 15 14 A Bi 
19] Stuhm Ge ae — — 
200 Thorn 16 15 — — 
210 Tuchel = == 96 62 
221 Hammerſtein — — — — 
23 Neuenburg — — = — 
240 Vandsburg Zu — — 2 
Summa 126 141 33 
Durchſchnittspreis | 15 15 | 1 


12) Bekanntmachung. 
Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen Ober⸗Poſtdirektion als unbeſtellbar: 


Ort und Zeit der 
Einlieferung. 


Gegenſtand. Name des Empfängers. Beſtimmungsort. 


1] Einſchreibbrief Madame Wolikorska Dresden — Thorn 1 am 17. 9. 98. 
2 Brief B. Rokoczinski Schöneberg bei Berlin 3 —[Graudenz „ 6. 9. 98. 
3 Packet Prehn Altona — 1 „ „ 28. 9. 98. 
4WPoſtanweiſung Nr. 2145 Culm — 20 Culm „ 23. 5. 98 
5 W. Aſch Berlin 3 —Tttlotſchin „ 7. 9. 98. 


Die Abſender der genannten Sendungen werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen 
vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab zur Empfangnahme der Sendungen zu melden, widrigen“ 


falls nach Ablauf der gedachten Friſt über die bezeichneten Sendungen bezw. Geldbeträge zum Beſten der 


Poſtunterſtützungskaſſe verfügt werden wird. 
Danzig, den 12. Januar 1899. Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


— 27 — 


Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat Dezember 1898. 


Breite 


I. B. Üebrige Marktwaaren. 


fl 5 g be, Fleiſch Rinder⸗ 
en 1 Ei Sind nieren⸗ 
Gelbe | 205 |... gar. E gg de ee e Kalb: e ni 
zum nen, Linſen toffeln E Groß Keule J Bauch 12 
Kochen weiße) 2 hand Fer r 1 kg 
8 koſten je 100 Kilogramm je 1 Kilogramm 
„ el 1,316 1,3% e e ee eee 4 | 
13931 Semame 1120 11—I 1160 5 
14122] 19 —1 50 1 1135 1 a 
1450| ——1 _ 12 1—| 1 ml 
1444| — 1 _ 1 11201 1 === 
14501 — | — 1 1201 2 ir 
15.80 2211 25 102 1110| 1 —.— 
16 — 112 10094 1 ir 
1700| 30 40 1 1010 118 —— 
1477| — | — 1 101] 1 El 
u ee 1 1-1 1 MEN AS 
15560 310110 70 1 10051 1 —|95 
18—4 — I — 1 11408 1 sel 
— 1 — 1 — 1 10021 1 7 
17751 1 110 1 = | 
17751 30 — 1 11—[ 1 — 
14228 1 1—1 1 1 
15504 —— — 1 — 90 1— — 90 
1926 ie Ber 1 1110| 1 rm 
10 22—4 375 1 10701 2 
Eu Fe > * =. 1 1/05] 1 zent 
PERLE IBEIKEI EEE 270154 385 
15/72] 75880 24 1091 — 80 
18) Bekanntmachung. nalit gewonnen), mit einem Höchſtgehalt von 


Im Gruppen: und Gruppenwechſelverkehr der 
Preußiſch⸗Heſſiſchen Staatseiſenbahnen ſowie im Wechsel 
e der Preußiſch⸗ Heſſiſchen Staatsbahnen mit 
— —ꝗ—— der Oldenburgiſchen Staatsbahnen und der 
. NR Breslau— Warſchauer Eiſenbahn 

igkeit vom 1. i 
Wastenverjeiäne. Januar 1899 in dem 
a tarif, nah metarife 3 für rohe Kaliſalze (Kali: 


des Ausnah 
materialien, 


b. metarifs ſür Düngemittel und Roh⸗ 


der Kunſtdüngerfabrikation vom 

1. Mai 1897 — Sei ; 
Worte: eite 1 unter JI Bb — die 
„ferner kalzinirtes Din ärſch 

N geſalz aus Klärſchlamm 

155 Zwiſchenprodukten der W den 
en zu einem Höchſtgehalt von 20 %/, reinem 
ali, endlich konzentrirter Kalidünger (aus Kar⸗ 


40 %% reinem Kali.“ 
zu ſtreichen und an deren Stelle zu ſetzen: 
„Kalidüngeſalze zu einem Höchſt⸗ 
gehalt von 40 % reinem Kali.“ 
Danzig, den 9. Januar 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Bekanntmachung. 
Bei der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 17. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von Renten: 
briefen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
ſind folgende Nummern gezogen worden: 
I. 4 %. Rentenbriefe. 


— 
2 
— 


122 Stück Littr. A. zu 3000 Mk. 
218. 258. 405. 571. 1007. 1026. 1096. 1254. 


Städte. 


11 Chriſtburg 
2 Culm 
Dt. Eylau 
Dt. Krone 
Flatow 
Graudenz 
Jaſtrow 
Konitz 
Löbau 
Mk. Friedland 
Marienwerder 
Mewe 
Neumark 
Rieſenburg 
Roſenberg 
Schlochau 
Schwetz 
Strasburg 
Stuhm 
Thorn 
Tuchel 
Hammerſtein 
Neuenburg 
Vandsburg 
Summa 


1282. 1511. 1538. 
2390. 2395. 2435. 
2716. 2796. 2814. 
3723. 3747. 4320. 
4415. 4520. 4977. 
5507. 5551. 5669. 
6772. 6938. 6963. 
7668. 7715. 7743. 
8256. 828 1. 8362. 
8655. 8797. 8817. 
9341. 9408. 9426. 


1602. 
2492. 
2947. 
4336. 
5149. 
6260. 
7077. 
7804. 
8403. 
8868. 
9619. 


10132. 10592. 10676. 
11244. 11355. 11435. 
11878. 11919. 11965. 
12403. 12486. 12511. 


12992. 13074. 


Wei⸗ 


Mehl zur 
Speiſeberei⸗ 
tung aus 


1841 


2515. 
2973. 
4370. 
5170. 
6314. 
7461. 
7919. 
8546. 
8930. 
9666. 

10717. 

11460. 

12290. 

12710. 


Rog⸗ 
zen. gen. 


G 


1903 


Grau⸗ 
pe. 


2613. 
3163. 
4373. 
5210. 
6328. 
7589. 
7987. 
8589. 
9105. 
9709. 


erſten⸗ 


. 2187. 
2653. 
3348. 
4385. 
5473. 
6515. 
7624. 
8035. 
8614. 
9108. 
9744. 
10882. 

11697. 

12305. 

12794. 


39 Stück Littr. B. zu 1500 Mk. 
158. 253. 796. 910. 1159. 1238. 1251. 1387. 11376. 11395. 


2338. 1630. 
2707. 2182. 


3544. 
4405. 
5482. 
6587. 
7666. 
8174. 
8653. 
9310. 
9901. 
11019. 
11793. 


A 


Es koſtet je 1 Kilogramm 
Ein 


Der Regierungs⸗Präſident. 
1632. 1846. 1946. 1963. 2080. 2091. 2172. 


Wenne 


— 


2203. 2501. 2602. 2673. 2674. 2711. 2721. 


2988. 3107. 3126. 3150. 3347. 3388. 3415. 3424. 


3511. 3700. 3737. 3743. 3846. 4077. 4119. 


189 Stück Littr. C. zu 300 Mk. 


186. 244. 487. 514. 601. 
1012. 1298. 1321. 
2186. 2208. 2211. 
3412. 3720. 4469. 
5866. 5887. 6088. 
7100. 7214. 7220. 
8038. 8041. 8043. 
8293. 8340. 8427. 
12318. 9232. 9260. 9326. 


12940. 10077. 10219. 


10365. 10388. 
11053. 11107. 


10276. 
10531. 
11132. 
11455. 


1384. 
2344. 
4740. 
6233. 
7238. 
8066. 
8648. 
9389. 


1826. 
3118. 
5239. 
6248. 
7450. 
8093. 
8742. 


9488 


2052. 
3132. 
5521. 
6432. 
7580. 
8139. 
8758. 


9521 


10279. 10302. 


10735. 
11148. 
11476. 


10922. 
11219. 
11635. 


620. 635. 717. 
2091. 
3143. 
5545. 
6512. 
7652. 
8167. 
8908. 
9560. 


2178. 
3290. 
5747 
6833. 
7783. 
8184. 
9034. 
9835. 
10305. 
10990. 
11307. 
11645. 


11741. 


11856. 11942. 12200. 12381. 12466. 
12736. 13012. 13075. 13167. 13253. 13387. 
13391. 13407. 13436. 13563. 13652. 13655 
13755. 13811. 13886. 13892. 13923. 14053. 
14002. 14105. 14115. 14164. 14199. 14206. 
14226. 14265. 14279. 14299. 14341. 14532. 
14598, 14788. 14957. 15017. 15190. 15205. 
15320. 15356. 15393. 15397. 15458. 15540. 
15874. 15864. 15865. 16008. 16148. 16241. 
16893. 16381. 16493. 16343. 16757. 16758. 
17803. 16992. 17029. 17521. 17591. 17695. 
‚716. 17729. 17936. 18636. 18747. 18860. 
19067. 19009, 19048. 19103. 19120. 19282. 
19518. 19517. 19583. 19616. 19673. 19703. 
19817. 19867. 19927. 20058. 20071. 20125. 
20141. 20153. 20217. 
1863 Stück Littr. D. zu 75 Mk. 
1919. 97141, 503. 520. 590. 986. 1069. 1199. 
2519. 1455. 1579. 1836. 1905. 2179. 2301. 2322. 
4576. 2605. 3379. 3523. 3705. 3817. 3923. 4147. 
5880. 4652. 4658. 5194. 5586. 5643. 5720. 5720. 
0887. 5951. 5988. 6171. 6288. 6320. 6476. 6576. 
593. 6699. 6712. 6777. 6820. 6843. 6919. 6947. 
6961, 7081. 7143. 7148. 7178. 7467. 7565. 7584. 
176. 7999. 8382. 8479. 8623. 8877. 9119. 9385. 
9401. 9423. 9432. 9513. 9569. 9734. 9811. 9857. 
9934. 9977. 10101. 10113. 10194. 10257. 10358 
10520, 10526. 10542. 10548. 10657. 10729. 
10761. 10765. 10927. 10938. 10975. 11016. 
11035. 11319. 11364. 11412. 11880. 11654. 
689. 11830. 11846. 12028. 12084. 12151 
12236. 12248. 12295. 12308. 12411. 12421 
12787. 12866. 12961. 12996. 13036. 13058. 
18192. 13401. 13470. 13514. 13532. 13583. 
13011. 13670. 13857. 13951. 13989. 14107. 
11254. 14359. 14367. 14410. 14480. 14574 
4616. 14805. 14824. 14867. 14926. 15053. 
15079. 15085. 15380. 15541. 15726. 15787. 
16181. 16316. 16388. 16413. 16429. 16510. 
16515. 16571. 16587. 16632. 16707. 16729. 
16737. 16770. 18801. 16823. 16835. 16895. 
%. Rentenbriefe. 


II. 3½ 
11 Stück Littr. L. zu 3 


1 Stück Litte. M. zu 1500 Mk. Nr. 
11 Stück Liter. N. zu 300 


9 Stück Littr. O. zu 


den Kapitalbetrag 


k 


gegen { 


ursf 


75 Mk. Nr. 


Mk. Nr. 


— 


000 Mk. Nr. 29. 103. 470. 543. 
833. 898. 1165. 
1224. 2145. 2199. 


2919. 
193. 
6. 39. 55. 167. 
266. 446. 458. 
693. 1033. 1320. 
1626. 
152. 311. 468. 
. 


1257. 1403. 1584. 
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dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zinskoupons und 
zwar zu I Serie VII Nr. 2—16 und Talons, zu II 
Reihe I Nr. 16 und Anweiſungen vom 1. April 
1899 ab bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, Trag⸗ 
heimer Pulverſtraße Nr. 5 bezw. bei der 
Rentenbank-Kaſſe für die Provinz Branden⸗ 
burg in Berlin an den Wochentagen von 9 bis 
12 Uhr Vormittags in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
an die genannten Rentenbank-Kaſſen portofrei 
einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Ueber⸗ 
mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 
ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht über⸗ 
ſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. 

Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach 
folgendem Muſter: 

. . . . 4% buchſtäblich Mark für 

d .. ausgelooſten .. % Rentenbrief .. der Pro⸗ 
vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen Litt r. Nr. 
aus der Königlichen Rentenbank-Kaſſe zu 
empfangen zu haben, beſcheinigt. 
(Ort, Datum, Name.) 
beizufügen. : 

Vom 1. April 1899 ab hört die Verzinſung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der 
Werth der etwa nicht mit eingelieferten Koupons bei 
der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 a. a. O 
binnen 10 Jahren ein. 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
daß die ausgelooſten Nummern aller gekündigten reſp. 
zur Einlöſung noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch 
die von der Redaktion des Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeigers in Berlin herausgegebene „Allgemeine Ver⸗ 
looſungstabelle“ im Mai und November jeden Jahres 
veröffentlicht werden. Das Stück dieſer Tabelle iſt 
bei der gedachten Redaktion für 25 Pf. käuflich. 

Königsberg, den 15. November 1898. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 


Der konzeſſionirte Markſcheider Wilhelm Schmalen⸗ 
bach hat ſeinen Wohnſitz von Zabrze nach Walden⸗ 
burg i. / Schl. verlegt. 

Breslau, den 10. Januar 1899. 

Königliches Oberbergamt. 


Bekanntmachung. 


Durch rechtskräftig gewordenen Beſchluß des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes vom 15. November d. Js. iſt 

die unter Artikel 6 Band I Blatt 2 des Grund⸗ 

buchs von Waldau eingetragene Parzelle Nr. 84 

des Käthners Johann Roſentreter zu Waldau in 

der Größe von 3,30 ar von dem Gutsbezirk 


15) 


16) 
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Waldau abgetrennt und mit dem Gemeindebezirk] 15. 
Waldau vereinigt. 
Flatow, den 20. Dezember 1898. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der 88 5, 6 und 15 des Geſetzes 

über die Polizei- Verwaltung vom 11. März 1850 

(Geſ.⸗S. S. 265 ff.) und des § 143 des Geſetzes 

über allgemeine Landes⸗Verwaltung vom 30. Juli 1883 

(Geſ.⸗S. S. 195) wird mit Zuſtimmung des Magiſtrats 

für den Gemeindebezirk der Stadt Culm Folgendes 

verordnet: 

Mit Geldſtrafe bis zu 9 Mark oder mit Haft 
bis zu 3 Tagen wird beſtraſt, ſofern nicht nach all: 
gemeinen Vorſchriften eine höhere Strafe verwirkt iſt. 

1. Wer das ſtädtiſche Schlachthaus unbefugter Weiſe 
betritt. 

„Wer auf dem ſtädtiſchen Schlachthöfe anders 

als im Schritt fährt oder reitet. 

Wer Hunde auf den Schlachthof anders als ein⸗ 

geſpannt oder an der Leine gehalten einführt. 

Wer Hunde in die Schlachthallen mitnimmt. 

Wer das Schlachtvieh beim Auftrieb zum Schlacht⸗ 

hauſe mit Hunden hetzt, oder geknebelt auf dem 

Wagen einführt. 

6. Wer Bullen oder bösartige Thiere zum Schlacht: 
hauſe einführt oder einführen läßt, welchen nicht 
die Augen verbunden ſind, oder welche nicht ge⸗ 
hörig gefeſſelt und von mindeſtens zwei über 
16 Jahre alten Perſonen begleitet ſind. 

7. Wer das in den Schlachtſtallungen untergebrachte 

Vieh nicht gehörig befeſtigt. 

Wer Schlachtvieh in die Schlachthallen oder in 
die Schlachtſtälle einführt, ohne es zuvor bei 
der Schlachthaus-Verwaltung ordnungsmäßig 
angemeldet, oder ohne die Schlacht⸗ und Unter⸗ 
ſuchungsgebühren bezahlt zu haben. 

9. Wer ein Thier ſchlachtet, ohne dem Hallenmeiſter 

den Schlachtſchein ausgehändigt und die An⸗ 


17) 15 


IN 
18. 


195 


„ & © 


20. 


22. 


Wer ohne ausdrückliche Genehmigung des 
Schlachthaus⸗Inſpektors Geräthſchaften, welche 
dem Schlachthauſe gehören, aus den dafür be⸗ 
ſtimmten Räumen oder aus dem Schlachthaus— 
grundſtück entfernt. 

Wer einen Andern in der Benutzung des Schlacht- 
hauſes ſtört. 

Wer auf dem Schlachthofe, oder in den dazu 
gehörigen Gebäuden lärmt oder laut ſtreitet. 
Wer in den Schlachträumen oder Schlachtſtällen 
Cigarren oder Tabakspfeifen — fie mögen brennen 
oder nicht — im Munde oder in der Hand 
führt. 

Wer die Ventilations⸗, Gas⸗ oder Waſſerleitungen 
und Einrichtuagen, ſowie den Brühkeſſel des 
Schlachthauſes anders, als den Anweiſungen des 
Schlachthausbeamten entſprechend, benutzt. 

Wer Fleiſch vom Schlachthauſe anders abſährt, 
als mittels zugedeckten Wagens oder Karrens, 
oder ohne ſolches mit einer reinen Decke bedeckt 
zu haben. 


„Wer ſich auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe oder 


in den dazu gehörigen Gebäuden trotz wieder⸗ 
holter Aufforderung weigert, einer amtlichen An⸗ 
ordnung des Schlachthaus⸗Inſpektors oder des 
Hallenmeiſters — oder der Stellvertreter dieſer 
Beamten — Folge zu geben. 

Wer Fleisch feilbietet oder verkauft, welches nicht 
mit dem vorſchriftsmäßigen Stempel über die 
Unterſuchung durch die öffentlich beſtellten Sach⸗ 
verſtändigen verſehen iſt. 


Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt 6 Monate nach 
der Veröffentlichung in Kraft. 


Culm, den 10. Februar 1887. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Der Bürgermeiſter. 
Pagels. 
Vorſtehender Polizei⸗Verordnung ſlimmen wir in 


Gemäßheit des § 143 des Landes⸗Verwaltungs Geſetzes 


weiſung einer Schlachtſtelle bei demſelben nach⸗ vom 30. Juli 1883 hierdurch zu. 


geſucht zu haben. 

. Wer die Schlachtthiere vor oder beim Schlachten 
quält, insbeſondere 
Schlachten aufhängt. 2 

. Wer geſchlachtete Kälber und Hammel aufbläſt. 18) 
12. Wer die Eingeweide des Schlachtviehes an einer 
anderen Stelle, als in den beſonders dazu be⸗ 
ſtimmten Räumen öffnet oder den Unrath, Koth, 
Blut, Abfälle von Fleiſch, kranke Fleiſchtheile 


wer ein Kalb vor dem Pagels. 


Culm, den 15. Februar 1887. 
Der Magiſtrat. 

Fiſchbach. L. Eitner. Lehmann. 
Otto Peters. Hirſchberg. Buſchick. 
Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über 


Gregor. 


die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und des 
§ 143 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗Ver⸗ 
ꝛc. waltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zuſtimmung 


14. 


Wer die begonnene Schlachtung trotz Aufforderung gendes verordnet: 


nicht in vorſchriftsmäßiger Weiſe beſeitigt. des Magiſtrats für den Bezirk der Stadt Konitz Fol’ 


— 


$ 1. In allen Gebäuden der geſchloſſenen Stabi? 
find die Hau 


der Schlachthausbeamten ungebürlich verzögert. 
Wer nach beendigter Schlachtung die Reinigung lage, in welchen Menſchen verkehren, 
des Bodens, der Wände, der Tiſche, und des flure, Treppen und offenen Korridore in einer dit 
benutzten zum Schlachthauſe gehörigen Hand⸗ Feuersgefahr ausſchließenden Weiſe ſoweit zu beleuchten, 
werkszeuges unterläßt oder ungebürlich verzögert, daß alle dort befindlichen Gegenſtände deutlich erkennbar 
oder das benutzte Handwerkszeug oder Geräth ſind. 


an eine andere als an die gehörige Stelle ſtellt. § 2. Die Beleuchtung hat ſpäteſtens eine halbe 


— —— — — — 
————— ͤ —ͤ — e. 


— 


Stunde nach Sonnenuntergang zu beginnen und dauert 
im Allgemeinen bis 10 Uhr Abends; in Arbeitsſtätten 


und öffentlichen Etabliſſements ungeachtet etwaiger 


äußerer Schließung der Gebäude, fo lange, als dort 

Menſchen beſchäftigt ſind oder verkehren. 

8 3. Wo die Hausflure, Treppen und offenen 
Korridore kein genügendes Tageslicht erhalten, ſind 
ſie auch am Tage zu beleuchten. 

4 4. Verantwortlich für die Erfüllung dieſer 

Vorſchriften iſt der betreffende Hauseigenthümer oder 

Grundſtücksverwalter, bei öffentlichen Gebäuden der 

Kastellan, (Hausmeifter), ohne Rückſicht darauf, daß 

etwa von dieſen die Ausführung der Beleuchtung 

anderen Perſonen vertragsmäßig übertragen worden iſt. 
8 5 Uebertretungen dieſer Vorſchriften werden 

mit einer Geldſtrafe bis zu 9 — Neun — Mark an 

deren Stelle im Unvermögensfalle entſprechende Haft 

tritt, beſtraft. 

8 6 Diefe Verordnung tritt mit ihrer Veröffent⸗ 

lichung in Kraft. 

Konitz, den 31. Dezember 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
eee von Ausländern aus dem 
eichsgebiet. N 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs. 

1. Blaſius Graſſer, Bergmann, geb. am 2. Fe⸗ 
bruar 1861 zu Scheifling, Bezirk Murau, Steier⸗ 

mark, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Aufforde⸗ 

rung zu verbrecheriſchem Gebrauch von Spreng⸗ 
ſtoffen und zu Hochverrath, ſowie Majeſtäts⸗ 
beleidigung und Vergehen gegen die öffentliche 

Ordnung (5 Jahre 6 Monate Zuchthaus, laut 

Erkenntniß vom 9. Juni 1893), vom Königlich 

preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Merſeburg, 

au 5 e 1898. a 

Joſeph Peſchke (richtig Maximus Manderla), 

Maſchinenſchloſſer, geboren am 25. November 1005 

zu Troppau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig 

zu Katharein, Bezirk Troppau, ebenda, wegen 
ſchweren Diebſtahls (2 Jahre 6 Monate Zucht⸗ 
haus, laut Erkenntniß vom 20. Mai 1896), vom 

Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Bamberg, 

vom 17. Oktober 1898. 

. Franz Tauſche, Tagearbeiter, geboren am 
4. Juni 1854 zu Michzen bei Leitmeritz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls 
(2 Jahre 9 Monate Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 30. Januar 1896), von der Königlich ſächſi⸗ 
n Kreishauptmannſchaft zu Dresden, vom 12. 

1 Nie enger 1898. 
ar icolo Marcuzzi, Bauarbeiter, früher Hul⸗ 

r geboren am 19. März 1867 zu Vito 

d Aſto, Provinz Udine, Italien, italieniſcher Staats⸗ 

angehöriger, wegen Raubes und verſuchten Todt⸗ 

ſchlags (12 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 8. Februar 1887), von der Königlich ſächſt⸗ 


ſchen Kreishauptmannſchaft zu Lei : 
tember 1898. ſchaf zu Leipzig, vom 27. Sep⸗ 


15) 


1 


5. Moritz Hirſch (Maier) Schlepa, auch Schlepe, 
Moritz Borenſtein und Roſenſtein ſich nennend, 
geboren am 13. Februar 1871 zu Plonsk, Ruſſiſch⸗ 
Polen, ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen ver⸗ 
ſuchten Diebſtahls im mehr als erſten Rückfalle 
(1 Jahr Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 10. De⸗ 
zember 1897), vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Poſen, vom 25. Juli 1898. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 

1. Adalbert Achaz, Tagelöhner, geb. am 25. März 
1874 zu Hieflau, Bezirk Leoben, Steiermark, 
ortsangehörig zu Leonfelden, Bezirk Freiſtadt, 
Ober⸗Oeſterreich, wegen Bettelns und Führung 
verbotener Waffen, vom Stadtmagiſtrat zu Roſen⸗ 
heim, Bayern, vom 18. November 1898. N 

2. Wenzel Bureſch, Fabrikarbeiter, geboren im 
Jahre 1880 zu Wellver, Bezirk Prag, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Traun⸗ 
ſtein, vom 12. November 1898. 5 

3. Katharina Fitzthum (Fictum), ledig, Korb: 
flechterin, geboren am 19. März 1870 zu Neu⸗ 
dorf, Oeſterreich⸗Ungarn, ortsangehörig zu Franowa, 
Bezirk Biſchofteinitz, Böhmen, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt zu Berchtesgaden, vom 25. Oktober 1898. 

4. Jakob Skolak, Fabrikarbeiter, geboren am 
21. Juni 1877 zu Steinkirchen, Bezirk Budweis, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
ſchweren Diebſtahls, Diebſtahls und Landſtreichens, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Donau⸗ 
wörth, vom 10. Oktober 1898. 

5. Johann Adamowitſch, Kaufmann, zuletzt 
Handlanger, geboren am 13. Januar 1870 zu 
Orſova, Komitat Kraſſo⸗Szöreny, Ungarn, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion zu München, vom 24. November 1898. 

6. Anton Kremer, Arbeiter, geb. am 23. Juni 
1863 zu Arnheim, Provinz Geldern, Niederlande, 
niederländiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Reglerungs⸗Präſidenten 
zu Münſter, vom 4. November 1898. 

7. Franz Löffelmann, Bäcker, geboren im Jahre 
1869 zu Bergſtadl, Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, 

öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 

ſtreichens, Bettelns, falſcher Namensangabe und 

Führung falſcher Legitimationspapiere, vom König⸗ 

lich bayeriſchen Bezirksamt zu Viechtach, vom 

1. Dezember 1898. 

Georg Püchl, auch Büchl und Bichl, geboren 

am 18. Juli 1381 zu Paulusbrunn, Bezirk 

Tachau, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 

wegen Unterſchlagung, Landſtreichens und Bettelns, 

vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Tirſchen⸗ 

reuth, vom 28. November 1898. 

9. Margaretha Reichling, Dienſtmagd, geboren 
am 23. November 1878 zu Diekirch, Luxemburg, 


8. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


16. 


le 


18. 


19. 


Franz Friedrich Schol lar, Eiſendreher, geboren 


— . 


luxemburgiſche Staatsangehörige, wegen Land: Regierungs-Präſidenten zu Erfurt, vom 16. De: 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zember 1898. 

zu Metz, vom 10. Dezember 1898. 20) Perſonal⸗Chronik. 

Der bisherige Oberförſter Max Roth zu Har⸗ 
am 27. Mai 1847 zu Inonitz, Bezirk Jung⸗ degſen im Regierungsbezirk Hildesheim iſt unter Er⸗ 
bunzlau, Böhmen, wegen Landſtreichens und nennung zum Regierungs- und Forſtrath an die hieſige 
Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ Königliche Regierung verſetzt und demſelben die Forſt⸗ 
kommiſſär zu Konſtanz, vom 23. November 1898. rathsſtelle Marienwerder⸗Konitz übertragen worden. 
Alois Stefan, Tuchmacher, geb. am 1. Juni Dem Regierungs- und Forſtrath Barth iſt 
1853 zu Wagſtadt, Bezirk Troppau, Oeſterreichiſch⸗ vom 1. Januar d. Js. ab die Forſtrathsſtelle Ma⸗ 
Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen ſrienwerder⸗Oſche verliehen worden. 

Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 21) Erledigte Schulſtellen. 

Präſidenten zu Potsdam, vom 3. Dezember 1898. Die Lehrer⸗ und Küſterſtelle an der Volks⸗Schule 
Joſeph Sveigl, Schuhmacher, geboren im Jahre zu Hohenſtein, Kreis Dt. Krone, wird zum 1. April 
1839 zu Kolinetz, Bezirk Klattau, Böhmen, öſter⸗ d. Is. erledigt. 

reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Viechtach, dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
vom 30. November 1898. ihrer Zeugniſſe, bei der Gutsherrſchaft zu Hohenſtein 
Franz Swoboda, Weber, geboren am 25. Ja- zu melden. 

nuar 1856 zu Sonnenberg, Bezirk Komotau, Die 2. Lehrerſtelle an der Volks-Schule zu 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, Marzdorf, Kreis Dt. Krone, wird zum 1. April d. Js. 
vom Königlich preußiſchen Regierungs-⸗Präſidenten erledigt. 

zu Merſeburg, vom 5. Dezember 1898. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Dirk Wilhelm Theodor Bün ing, Weber, ge- dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
boren am 16. Dezember 1847 zu Aalten, Provinz ihrer Zeugniſſe, bei der Frau Rittergutsbeſitzer Günther 
Gelderland, Niederlande, niederländiſcher Staats- zu Marzdorf zu melden. 

angehöriger, wegen Bettelns, vom Königlich preu⸗ Eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule in Schloppe 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Münſter, vomſkommt zum 1. April d. Js. zur Erledigung. 

9. November 1898. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 


. Viktor Joſeph Filoz, Friſeur, geb. am 30. Ja- dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


nuar 1870 zu Annonay, Departement Ardeche, ihrer Zeugniſſe, bei dem Magiſtrat in Schloppe zu 
Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen melden. 

Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

zu Straßburg, vom 16. Dezember 1898. 22) Bekanntmachung. 

Franz Klein, Seiler, geboren am 16. März Die Friſt zur Einreichung von Bewerbungen um 
1872 zu Sternberg, Mähren, ortsangehörig eben- die hieſige Stadtförſterſtelle wird bis zum 25. Fe: 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vomſbruar d. Is. verlängert. 

Koniglich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Lautenburg, den 9. Januar 1899. 

Oppeln, vom 10. November 1898. Der Magiſtat. 

Pietro Peraglio, geboren am 23. oder 24. 2) Der Beſitzer Julian von Grabowski in Klein⸗ 
Juni 1855 zu Rivelio, Provinz Turin, Italien, Brudzaw beabſichtigt, den öffentlichen Weg, welcher 
italieniſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ von der Landſtraße Hohenkirch⸗Kl. Brudzaw nach See- 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu heim führt, neben feinem Gehöft in einer Länge von 
Straßburg, vom 20. Dezember 1898. etwa 190 Meter zu verlegen, weil er angeblich auf 
Mathias Uhlik, auch Uhlir und Koller genannt, den alten Weg ein Gebäude erbauen will. 

Schneider, geboren am 28. Februar 1845 zu Durch dieſe Verlegung wird der qu. Weg um 
Kamec, Bezirk Budapeſt, Ungarn, ortsangehörigletwa 40 Meter verlängert. 

zu Wresce, Bezirk Tabor, Böhmen, wegen Bettelns, Einſprüche gegen die Verlegung dieſes Weges 
vom Stadtmagiſtrat zu Amberg, Bayern, vomſſind innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen bei 
2. September 1898. dem unterzeichneten Amts vorſteher anzubringen und 
Franz Walter, Gärtner, geboren am 25. März liegt bei dieſem auch eine, die Verlegung veranſchau⸗ 
1852 zu Horka, Bezirk Saaz, Böhmen, orts=|lichende Handzeichnung zur öffentlichen Einſicht aus. 
angehörig zu Liſchun⸗Horka, ebenda, wegen Land⸗ Hohenkirch, den 12. Januar 1899. 

ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 4 Der Amtsvorſteher. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 3.) 
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